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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Mittwoch d. 10. September. Die heutige

„Wiener Zeitung bringt einen Erlaß des Unterrichtsmini
ſters, worin die proteſtantiſchen Diſtriktual-Convente als
Vertreter der Superintendenzen Ungarns aufgefordert wer
den ihre Meinung über den Geſetzentwurf, der die prote
ſtantiſchen Confeſſionszuſtände Ungarns allſeitig befriedigend
regeln ſoll, frei zu äußern. Die heutige Oſtdeutſche
Poſt ſagt, daß die zweite Note Neapels formell begüti
gend dem Jnhalte nach aber der erſten notoriſch gleiche
Nur durch Oeſterreich ſei bisher eine ſtärkere Preſſion Sei-
tens der Weſtmächte gehindert worden. Aus Parma
wird von 9. d. gemeldet, daß der Belagerungszuſtand da
ſelbſt aufgehoben worden ſei.
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Deutſchland

bei dem heiterſten Wetter abgehalten wurde.
Feldmanöver. ittheilungen aus Braunsberg gedachte der
König am 9. von Heilsberg abzureiſen, die Königin (welche wegen
Unpäßlichkeit erſt am 8. von Bromberg abgereiſt) in Braunsberg zu
erwarten und aſich mit derſelben zur Gräfin zu Dohna nach Schloß
Dönhoffſtädt zu begeben, dort bis zum nächſten Tage (den 10. d. M.)
zu verweilen und demnächſt in Heilsberg das königliche Hoflager zu

alten
Bei den letzten Manövern der hieſigen Truppen hat man zum

erſten Male umfaſſende Verſuche mit neu conſtruirten Bivouacqzel
ten gemacht. Es ſind größere Zelte für 16 Mann und kleinere und
niedrigere, ſogenannte Campirſäcke, für 6 Mann. Die erſteren beſtehen
aus 15 dreieckigen Stücken Leinwand, die von je 15 Mann um den
Torniſter gewickelt getragen, zum Gebrauch aber an eine 5 Fuß lange,
von 3 Gewehren geſtützte Stange befeſtigt, aneinander geknöpft und
mit Stricken an in die Erde geſchlagene Pflöcke feſtgeſpannt werden.
Die Campirſäcke bildet man aus 6 viereckigen Stücken Leinwand die
in derſelben Weiſe von je 6 Mann getragen und dann über drei Stan
gen geſpannt und aneinander geknöpft werden. Jn anderthalb Mi-
nuten iſt bei nur einiger Uebung ein ſolches Zelt auf und abgeſchlagen.

Bekanntlich ſind von unſerer Regierung umfaſſende Vorarbeiten
zum Behufe der Entwerfung eines Handelsgeſetzbuches im Gange und
wird der Entwurf in der nächſten Zeit vollendet ſein. Derſelbe iſt
zugleich dazu beſtimmt den Commiſſions Berathungen zum Grunde
gelegt zu werden welche in Folge des bekannten Bundesbeſchluſſes
vom April d. J. in Frankfurt wegen Abfaſſung eines allgemeinen deut
ſchen Handelsgeſetzbuches in Frankfurt a. M. nach Wiederzuſammen
tritt des Bundestages eröffnet werden ſollen. Um nun auch bei dem
erwähnten Entwurfe dem intelligenten Handelsſtande der Monarchie
Gelegenheit zu geben ihre Anſichten und praktiſchen Erfahrungen zur
Geltung zu bringen, ſind durch Reſcript des Handelsminiſters die reſp.
Aelteſten der Kaufmannſchaft aufgefordert worden, einen Abgeordreten
zu delegiren, um den im November d. J. hier in Berlin zu eröffnen
den Conferenzen wegen Berathung des Handelsgeſetzbuch Entwurfes
beizuwohnen. Wie wir hören, liegt es auch im Plane unſerer Regie
rung demnächſt mit Einführung des neuen Handelsgeſetzbuches eine
umfaſſende Errichtung von Handelsgerichten zu verbinden, ein Plan,
der ſich der lebhafteſten Theilnahme des geſammten Handelsſtandes er
freuen und einem längſt anerkannten Bedürfniſſe unſerer Handelswelt
Befriedigung gewähren wird. (B. B.-3.)

Dem „Dresd. J.“ ſchreibt man aus Preußen vom 5. September
„„Eine unlängſt an das Konſiſtorium in S. ergangene Verfügung des
evangeliſchen Oberkirchenraths dürfte nach manchen Seiten hin ein be
ſonderes Jntereſſe beanſpruchen, indem ſie den Fall betrifft, wo in

Halle, Freitag den 12. September 1856.
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Gemäßheit des 9. 131 des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte be
hufs der Anwendung der Zwangstaufe ein Kurator beſtellt werden
ſoll. Die höchſte kirchliche Behörde ſpricht ſich in jenem Erlaſſe da
hin aus daß von dem Konſiſtorium Anträge auf Beſtellung eines
Kurators an die Gerichtsbehörde nicht zu richten ſeien daſſelbe habe
ſich vielmehr darauf zu beſchränken, den betreffenden weltlichen Behör
den von der Verweigerung der Taufe Kenntniß zu geben und wenn
hierauf von jenen an den Geiſtlichen das Geſuch gerichtet würde, die
Taufe eines Kindes ohne älterliche Zuſtimmung zu vollziehen, ſo ſei
alsdann vom kirchlichen Standpunkte aus ſelbſtändig zu prüfen ob
der Fall einer ſtatthaften Kindertaufe vorliege.“ Es iſt noch zu
bemerken daß dieſe Verfügung durch die Beſchwerde eines Vaters
(gegen eine Zwangstaufe) hervorgerufen ward, welcher der Landeskirche
nicht mehr angehörte.“

Köln, d. 10. Septbr. Sicherem Vernehmen nach werden Sei
tens der Königl. Staats Regierung in den nächſten Tagen mehrere

Hundert Wispel Roggen an den hieſigen Markt gebracht werden.
Hoffentlich wird dieſe Maßregel einen wohlthätigen Einfluß auf die
beſtehenden Preiſe ausüben.

Lübeck, d. 8. Sept. Zu dem achten evangeliſchen Kir
chentag, deſſen erſte Hauptverſammlung hier morgen in der St.
Catharinenkirche ſtattfindet, ſind geſtern und heute zahlreiche Gäſte
in unſerer Stadt eingetroffen. Dem Vernehmen nach haben ſich un
gefähr 400 Auswärtige und 284 Hieſige als Mitglieder des Kirchen
kags angemeldet. Heute waren bereits Konferenzen der Abgeordne
ten der deutſchen Bibelgeſellſchaften, und der vereinigten Traktaten
Geſellſchaften, ſo wie Vorberathungen des engeren und weiteren Aus
ſchuſſes.

Schweiz.
Bern, d. 7. Sept. Das bundesräthliche Organ der Bund

enthält über die Ereigniſſe in Neuenburg noch folgende Angaben
Jm Bürgerſpital zu Neuenburg liegen ſämmtliche verwundete Roya
liſten, 23 an der Zahl. Beim Sturm auf das Schloß ſind 9 Roya
liſten gefallen, darunter die Brüder Houriet von Locle, Söhne des
ehemaligen königlichen Lieutenants. Bei dem Rencontre bei Peſeux,
am 3. September, Abends 5 Uhr, ſollen 5 Republikaner geblieben
ſein. Unter den verhafteten Geiſtlichen befinden ſich Gagnebin von
Eplatures Lardy von Chaux-de-milien, Sauvin und Guillebert von
Neuenburg; ferner ein zweiter de Chambrier, ein Graf v. Montmol
lin Chef eines der älteſten und berühmteſten Adelsgeſchlechter von
Neuenburg, de Perregaux u. m. A. Nach einer Verfügung des
Bundesraths werden diejenigen Theile des Kantons Neuenburg, wel
che ſich an der royaliſtiſchen Erhebung betheiligten, durch 7 Batail
lone beſetzt, nämlich: 4 von Bern 2 von Waadt, 1 von Solothurn;
ferner 2 Artillerie und 2 ScharfſchützenCompagnieen überdies er
hielt der Oberkommandant Bourgeois-Doxat den Auftrag, ſämmtliche
für das Uebungslager in Jverdon beſtimmte Truppen ſofort einzube
rufen und nach Neuenburg zu inſtradiren. Die Geſammtzahl der
Gefangenen beträgt 520.

Der Bund vom S. d. berichtet: „Jn Bern iſt am 7. Vor
mittags ein Courier des preußiſchen Geſandten, Hrn. v. Sydow,
der ſich in Sigmaringen aufhält, eingetroffen mit Depeſchen an den
Bundesrath, in welchen die bekannten Proteſtationen von 1848 zu
Gunſten des Fürſten von Neuenburg einfach wiederholt ſein ſollen.“

Eine Korreſpondenz des „Fr. J.“ aus Bern vom 7. Septbr.
ſagt, daß ſich für das Schickſal des Führers des verunglückten Unter
nehmens des Grafen Friedrich Pourtalès, ſo weit es ſich um deſ
ſen perſönliche Eigenſchaften handelt, große Theilnahme kundgiebt.
„Pourtales iſt der reichſte Mann des Kantons Neuenburg, vielleicht
der ganzen Schweiz er lebte den größten Theil des Jahres auf ſei
ner Villa Mettlen, in der Nähe von Muri bei Bern. Er hat eine
geborne v. Steiger zur Gemahlin iſt mit den meiſten patriziſchen
Familien Berns verwandt und ein rüſtiger Sechziger, von ſehr mil



dem, menſchenfreundlichem, leidenſchaftloſem Charakter der bisher
fern von allem politiſchem Ehrgeiz nur ſeiner Familie lebte Den
Armen in ſeiner Umgebung war er ſtets ein großer Wohlthäter. Mit
der royaliſtiſchen Partei in Neuenburg und Berlin ſtand er in ge
nauen Beziehungen und kam kurz vor dem Ausbruch der Revolution
in ſichtlicher Aufregüng von dem letztern zurück. Er begab ſich von
hier nach Neuenburg, ohne daß ſeine Familie die leiſeſte Ahnung von
ſeinem Vorhaben hatte. Seine Gemahlin erfuhr erſt das unheilvolle
Geſchick ihres Gatten durch den Telegraphen. Jetzt iſt ſie zu ihm ge
eilt und pflegt den ſchwer Leidenden. Der Beſuch fand, wie die
„N. 3. meldet, im Rathhausſaal ſtatt, wo die Chefs in Haft
ſitzen. Graf Pourtalès ſaß in einem Lehnſeſſel die Stirne verbun
den, da er über dem Auge verwundet iſt. Im Hals hat er zwei
Stichwunden, beide aber, wie es heißt, nicht tödtlich.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß der Prozeß vor dem ſchwei
zeriſchen Bundeskriminalgericht verhandelt werden ſoll und hat des
halb dem Generalprokurator Amiet die nöthigen Aufträge ertheilt und
den Herrn Charles Duplan Veillon in Lauſanne, Major im Juſtiz
ſtabe, zum Unterſuchungsrichter ernannt. Nach Art. 37 des Bundes
ſtrafgeſetzes verwirkt ein Bürger oder ein Einwohner der Schweiz,
welcher die Eidgenoſſenſchaft oder einen Theil derſelben in die Gewalt
oder Abhängigkeit einer fremden Macht zu bringen oder einen Kan
kon oder einen Theil dieſes Kantons von ihr loszureißen verſucht, eine
Zuchthausſtrafe von wenigſtens zehn Jahren bis auf Lebenszeit. Das
Prozeßverfahren wird ſich übrigens allem Anſchein nach auf die eigent
lichen Häupter des Unternehmens beſchränken. Mehrere ſchweizer
Blätter drücken den Wunſch aus, daß die große Maſſe der Gefange-
nen alsbald entlaſſen werde, und wie der „Bund meldet, iſt dies
bereits geſchehen

Frankreich.
Paris, d. 9. Sept. Die von Manin in Paris eröffnete Sub

ſcription zum Ankauf von Kanonen für Aleſſandria iſt von der hieſi
gen Polizei verboten worden. Der öſterreichiſche Geſchäftsträger hatte
in Abweſenheit des öſterreichiſchen Botſchafters wegen dieſer Subſcrip
tion Reclamationen gemacht und dieſelben in einer Note an den Gra
fen Walewski motivirt. Demſelben wurde die Antwort, daß die fran
zöſiſche Regierung die Bemerkungen des öſterreichiſchen Geſchäftsträ
gers nicht abgewartet, ſondern die franzöſiſche Polizei bereits die nö
khigen Schritte gethan habe, damit dieſe Demonſtration gegen Oeſter
reich nicht Statt finde. Jn den hieſigen offiziellen Kreiſen befürch
tet man, daß das Kabinet O Donnell, deſſen Mitglieder weder unter
ſich einig ſind, noch das vollſtändige Vertrauen der Krone oder viel
mehr der Camarilla beſitzen bald geſtürzt und Frankreich dann einen
Theil des Einfluſſes verlieren werde, den es jetzt in Madrid ausübt.
D Aus Algier hören wir, daß daſelbſt ſehr ernſthafte Bewegungen
der Kabylen Statt fanden und Marſchall Randon Verſtärkung ver
langt hat, welche ihm jedoch nicht gewährt wurde. Man ſchrieb ihm
blos, daß er ſeine Poſition zu halten ſuchen möge. Wie geſagt
wird hat man den Präfekten Vollmacht ertheilt, die Gerichts Annon
cen, auch ohne Bewilligung des Miniſters des Jnnern an Journale
zu verleihen, die dem Präfekten angenehm ſind.

Spanien.
Madrid, d. 5. Sept. Es iſt von der Regierung ein Dekret

an die Königin Chriſtine nach Malmaiſon abgegangen, durch welches
die ehemalige Regentin in den Beſitz ihrer Güter wieder eingeſetzt und
ihr frei geſtellt wird, ohne jede Beſchränkung ganz nach ihrer Wahl
der Zeit und des Ortes nach Spanien zurück zu kehren. Dieſes De
kret iſt ihr vorläufig als Entwurf mit dem ausdrücklichen Zugeſtänd
niß zugegangen, an dem Schriftſtücke, welches auch für die Oeffent
lichkeit beſtimmt iſt, nach ihrem Ermeſſen und Belieben Veränderun
gen vorzunehmen. Keine einzige von all den Konzeſſionen, die das
Kabinet vom 14. Juli ſeit ſeiner Entſtehung gemacht, hat eine Be
deutung, wie dieſer Schritt. Denn es läßt ſich nicht behaupten, daß
die Maſſe des ſpaniſchen Volkes etwa von der Liebe zur National
garde durchdrungen iſt, die doch in dem Lande der Militär Pronun
ciamientos nicht die einzige Fahnenträgerin der Freiheit iſt; man könnte
der Regierung dieſe Auflöſung alſo vielleicht noch nachſehen. Selbſt
die Corkes, die gewiß der Nation als ihre, aus ihr und durch ſie ge
bildete Vertretung ans Herz gewachſen könnten verſchmerzt werden
aber die Rückkehr der Königin Chriſtine, wenn ſie, was jetzt höchſt
wahrſcheinlich iſt, Statt finden ſollte, würde dem Kabinette nie ver
geben. Die heißeſten Anhänger der Königin Jſabella ſelbſt haben in
die Klagen mit eingeſtimmt, um alle Fehler, die der Regierung vor
1854 zur Laſt gelegt wurden, von dem Haupte der jungen Monar-
chin ab auf das ihrer Mutter zu wälzen. Was iſt natürlicher, als
daß die Unpopularität dieſer Frau aufs Höchſte geſtiegen iſt? (K. 3.)

Pourtales.
Die Ereigniſſe in Neuenburg geben uns Veranlaſſung unſern Le

T einige Nachrichten über die Abkunft der Familie Pourktalès vor
zulegen.

Die Familie ſtammt aus dem ſüdlichen Frankreich und gehörte zu
denen, welche ſich in Glaubensſachen den Anordnungen ihres Landesherrn
tapfer widerſetzten. Nach der berüchtigten Aufhebung des Ediktes von
Nantes floh ſie in die Schweiz und ließ ſich in Neufchatel nieder. Sie
beſtand aus gewöhnlichen Bürgersleuten, welche durch ihr Gewerbe, durch
Fleiß Sparſamkeit und einfaches Weſen ein ſo reiches Vermögen er
warben daß ihre Nachkommen dem Gewerbe der Vorfahren entſagen,

feſtgeſetzten Lohne den 16. bis 10. Theil am Gewinne.

dem Staats und Hofleben ſich widmen und den Aufwand eines glän
zenden Tiktularranges beſtreiten konnten.

Der erſte dieſer Bürgerfamilie, deſſen Name aus plebeſiſcher Dun
kelheitehervortrittz iſt ein Kaufmann, Jeremias P., deſſen Thätigkeit

und Geſinnung die Blicke Friedrichs des Großen auf ſich lenkten und
deſſen unbekannte Verdienſte am 14. Februar 1750 mit dem Abdelsbriefe
belohnt wurden. Nach dem Geſchmack der Zeit erhielt der adlige Em
porkömmling ein Wappenſchild mit der Deviſe: „Quid non dilectis.
(„Was thut man nicht für ſeine Lieblinge.“)

Der Sohn dieſes Jeremias war Jakob Ludwig v. P., der ei
gentliche Schöpfer des Vermögens welchem ſeine Nachkommenſchaft
Rang und Stellung verdankt. Er war zu Neuenburg am 9. Auguſt
1722 geboren und ſtarb daſelbſt in hohem Greiſenalter am 20. März
1814. Nach der Beſtimmung ſeines Vaters ſollte er ſich zum Staats
dienſte ausbilden, aber nachdem er einige Jahre wiſſenſchaftliche Bil
dungsanſtalten beſucht hatte, wählte er aus Neigung den Han
delsſtand. Auf die Vortheile, die ihm die Erhebung ſeiner Fami
lie gewährte, verzichtete er ſtillſchweigend, wie wenn es Scheindinge
wären und ſtatt ſich in irgend einem Verwaltungsfaäche unter Akten
begraben zu laſſen, trat er als Herr ſeiner Ueberzeugungen und
Handlungen in das thätige Leben um ſich mit der vollen Kraft eines
ſtarken Geiſtes geſcheftlichen Beſtrebungen hinzugeben, welche von man
cher Seite her noch heute als nichtige, plebejiſche und ſtaatlich unberech
tigte betrachtet zu werden pflegen. Weder er ſelbſt noch ſeine Nachkom
menſchaft haben Urſache gehabt, damit unzufrieden zu ſein, daß er ſein
Wappenſchild hinter jene Schornſteine ſtellte, die in der neueſten
Zeit eine ſo lächerliche Berühmtheit erlangt haben. Verſtand und ge
ſchäftliches Glück vereinigten ſich, ihn auf eine ſo hohe Stufe der Ach
tung emporzutragen, daß ihn ſeine eignen mitſtrebenden Berufsgenoſſen
in den größten Handels und Fabrikplätzen Lyon, Bordeaux, Amſter
dam und Antwerpen „König der Kaufleute nannten. Mit einem Erbe
von 40,000 Fr. oder etwas über 10,000 Thlr. eröffnete er 1753 ſein
Handelshaus in Neuenburg und nach mehr als 60jährigem Geſchäfts
betrieb hinterließ er ſeinen glücklichen Erben ein Vermögen von 40 Mill.
Fr. oder 102 Mill. Thaler. Das Hauptquartier ſeiner geſchäftlichen
Feldzüge und Handelsſchlachten war Neuenburg; hier ſtanden ihm 30
bis 40 Gehilfen von bewährter Erfahrung zur Seite welche ihre Be
fehle von ihm empfingen. Ein Netz von Kontoren und Geſchäftsverbin
dungen hatte ſein raſtloſer Unternehmungsgeiſt über zwei Hemiſphären
geſponnen. In allen großen Handelsoperationen dieſſeits und jenſeits
des atlantiſchen Oceans war er der glückliche Nebenbuhler des Hope
ſchen Handelshauſes in Amſterdam der Vorläufer der Rothſchilde und
das Muſterbild John Cockerills. Ueber die von ihm überall aus eignen
Mitteln errichteten Fabriken Faktoreien, Spinnereien, Handlungshäuſer,
Kontore, Niederlagen und Speditionsgeſchäfte ſetzte er junge Leute, deren
Rechtſchaffenheit, Fleiß und Geſchicklichkeit er erprobt hatte, nahm ſie
zu ſtillen Theilnehmern ins Geſchäft und gewährte ihnen außer ihrem

Durch dieſe
Verfahrungsweiſe wurde P. unermeßlich reich und je mehr ſein Reich
thum zunahm, deſto mehr wuchs die Dankbarkeit und der Fleiß derer
die ihn hatten bereichern helfen indem auch ſie mit ihm wohlhabend
und angeſehen wurden. Mehr als 20 ſeiner frühern ſtillen Compagnons
ſollen als Millionaire aus ſeinen Kontors hervorgegangen ſein. Aber
alle, die um ihn waren und mit ihm an demſelben kaufmänniſchen Sie
geswagen zogen, mußten mehr als das Zeugniß geſchäftlicher Tüchtigkeit
beſitzen, ſie mußten wie die Marſchälle Napoleons oder wie die Helden
vor Sebaſtopol mit Nerven von Stahl und mit Muskeln aus Eiſen
ausgerüſtet ſein. Zweihundert Meilen mit einer Poſtkutſche in einem
Zuge zurückgelegt war für den reichen Kaufherrn nicht mehr als eine
Gondelfahrt auf dem Neuenburger See. Heute in Petersburg, dann in
London zwei Tage darauf in Amſterdam, wo er alle Fäſſer und Ton
nen aufkaufte, damit ſeine Konkurrenten ihre vor ihm weggekauften He
ringe entweder verfaulen oder ihm mitüberlaſſen mußten, dann wieder in
Lyon oder Wien um Ballen ſeidner Teppiche zu kaufen überall war
er gegenwärtig, wo die Spekulation die großen Kaufleute der Welt zu
ſammenrief. Zu dieſen Härten des Geſchäftslebens ſtählte er ſich durch
Einfachheit und Genügſamkeit in der Lebensweiſe.
ſetzte ihn in den Stand, jene freigebige Großmuth zu üben, durch wel
che die Sparſcimkeit geadelt und vor Geiz geſchützt wird. Darüber nur
ein Paar Beiſpiele.

Einer ſeiner Kommis warf eine Feder als unbrauchbar weg. Der
reiche Handelsherr hob ſie mit einem Blicke wieder auf, daß dem Diener
die Tinte in der neuen Feder erſtarrte, und las dann einen aus Bor
deaux empfangenen Brief worin ihn ein Geſchäftsfreund um eine Friſt
für o Mill. Wechſelſchuld erſuchte. „„Jch will Jhnen zeigen wie
man eine weggeworfene Feder gebrauchen kann ſagte er zum Diener,
und ſchrieb damit einen Brief worin er für die Schuld ein Jahr Friſt
gab und neue Kredite eröffnete

Zwei Laienbrlüder vom Hospiz des St. Bernhard traten bei ihm in
der Dämmerung ein um ſich eine Unterſtützung für das Kloſter zu er
bitten. Als der Dienſtbote beim Lichtanzünden ein Schwefelholz weg
warf, rief P. in ſtrengem Tone: Was machſt du da? die andere Seite
iſt noch brauchbar.““ Er hob das Hölzchen auf. Die Mönche ſahen
ſich ſtumm an. Als P. darauf einen Beutel brachte und die Mönche
verlegen nach Dankesworten ſuchten, unterbrach er ſie: „Aha! ich ver
ſtehe euch! eben dadurch daß ich von jeher die beiden Seiten eines Din
ges auch des Schwefelhölzchens, nützlich anzuwenden wußte, kann ich
Euch jetzt 600 Schweizer Livres geben.

Eine ächt kaufmänniſche Maxime, welche beide Seiten nutzt.
Am Ende ſeiner Tage gründete er ein Hospital in Neuenburg, in

welches Kranke aus fremden Ländern aufgenommen werden. Die An

Seine Sparſamkeit
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ſtalt iſt aber unbedeutend gegen die Lehr und Wohlthätigkeitsanſtalten,
welche ein Neuenburger, David Pury, Kaufmann in Liſſabon, mit
einem Kapitalvermächtniß von 4 Mill. Fr. gründete.

Jm Jahre 1815 wurde die Familie Pourtalés gegraft.
Graf Ludwig Pourtalès, geb. 1773, war Präſident des Staats

raths in Neuenburg und Generalinſpektor der eidgenöſſiſchen Artillerie
und ſtarb am 8. Mai 1848. Er hinterließ zahlreiche Nachkommenſchaft
ſein älteſter Sohn Graf Ludwig Pourtalsés, geb. 1796, iſt preuß.
außerordentlicher Staatsrath und Oberſtlieutenant der neuenburger Artil

e c e

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden

des Saalkreiſes, welche im Jahre 1857 ein
bisher betriebenes Hauſir- Gewerbe fortſetzen
oder ein ſolches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert ſich in den Tagen

vom I. bis 6. October d. J.
Vormittags von 9-12 Uhr

perſönlich in meinem Geſchäftszimmer zu melden.
Diejenigen, welche einen Gewerbeſchein be

reits beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl
verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehörde, diejeni
gen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt an
fangen wollen, außer einem Zeugniß über ihre
bisherige Führung auch einen Nachweis über
ihr Alter beizübringen. Nur diejenigen, welche
bis zum 6. October d. J. ſich zu einem Ge
werbeſchein bei mir melden, werden in die bis
zum 10. Sctober der Königlichen Regierung
vorzulegende Liſte der Hauſirer aufgenommen,
wogegen die, welche innerhalb obiger Friſt ſich
nicht melden, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben,
wenn ſie auf ſpätere Anmeldung den Gewer-
beſchein erſt nach dem erſten Januar 1857 er
halten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes
nicht mit Eintritt des Jahres 1857 beginnen
können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf, gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 3. September 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Ev. Kroſigk.

Bekanntmachungen.

der ſeines Vaters ſind

ben des Vermögens d

e

Das unter Leitung des Hrn. Stöckel

lerie. Die beiden, ebenfalls mit zahlreicher Deſeendenz verſehenen Brü

James Alex., Graf von Pourtales-Gor
gier, geb. 1776, preuß. Kammerherr, und Graf Julius Heinrich
Karl Friedrich Pourtalès, geb. 1779, preuß. Kammerherr, Ober
ceremonienmeiſter a. D. und Wirkl. Geh. Rath.

So iſt denn die alte berühmte Handelsfirma erloſchen und die Er
as ein Glied der Familie durch bürgerlichen Han

delsfleiß erworben hat, folgen dem Beiſpiele der Fugger, Stroganoff u.
v. A. in ganz andern Lebenswegen.

ſtehende Halliſche Muſikcorps hat im verfloſſe
nen Sommer im Bade Wittekind durch ſeine anſprechenden und gediegenen muſikaliſchen
Leiſtungen ſich einer ſo ungetheilten Anerkennung ſowohl Seitens der Badegäſte als auch der
Halliſchen Beſucher zu erfreuen gehabt, daß wir ſein Vorhaben:

in den ſich vorzüglich zu dieſem Zwecke eignenden beiden Sälen von Wittekind auch während
des Winters einmal wöchentlich ſogenannt e Abonnements Concerte zu arrangiren,

allen Muſikfreunden zur gefälligen Theilnahme gern empfehlen.
Bad Wittekind, den 4. Septbr. 1856. Wie acde-Bfrection.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaubt ſich der Unterzeichnete allen geehrten Kunſt

freunden ergebenſt anzuzeigen, daß Mittwoch als Concerttag beſtimmt iſt, und die Concerte
zum 1. October d. J. beginnen. Liſten, welche das Nähere beſagen, liegen im Bade Wit-
tekind, in der Papierhandlung von A. Fritze am Markt und in meiner Wohnung, Bru-
noswarte Nr. 9, zum Unterzeichnen aus. E. Stöckel.

E. Mixed ickkIes, caO C S a r. Olf-VI in diesjähr. frischer Vüllung, so wie die gangbarsten G. und
O enenn Saucen zu Suppen, Braten und Fischen, in
miuir echter Qualität empf. in und Original Garaffen.

G. Goldene
Der auf den 4. October

angeſetzte Verpachtungs-
e 9 deTermin von Hohenthurm
wird hiermit aufgehoben.

Verloren
iſt ein neuſilbernes Hundehalsband mit Steuer
marke verſehen.

Gegen Belohnung wird dieſes Brüderſtraße
Nr. 20 zurück erbeten.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rien-Bibliot
erſucht, dieſelben bis zum 16. Sept. zurück
zuliefern. Von da an iſt die Bibliothek bis
zum 7. Hetober geſchloſſen.

Ja
Br. Knauth.

Nitterguts Verpachtung.
Ein Rittergut in der Grafſchaft Mansfeld,

mit guten Gebäuden, kann wegen Familien
verhältniſſen ſofort auf I2 Jahr in Pacht
genommen werden. Bei dieſem Rittergute ſind
14 Hufen Acker unter dem Pfluge und eine
Hufe ſchöne Wieſen meiſt grader ebner Bo
den es wird Raps, Weizen, Roggen ſehr
gute Gerſte, ſo wie alle Früchte mit ſehr gu
rkem Erfolg gebaut. Dieſes Gut wird mit ganz
vollſtändigem und ſchönem lebenden und todten
Inventar und Erndte übergeben. Alle Herren,
welche auf dieſe gute Pachtung achten und ſich
mit einem Vermögen von 10 bis 12,000
an Ort und Stelle bei mir legitimiren kön
nen werden gebeten ohne Schreiberei und
Weitläuftigkeiten zu verurſachen, ſelbſt gleich
perſönlich ſich zu wenden und alles augen
ſcheinlich anzuſehen bei F. Saſſe in Leim-

E. entliehen haben werden
Eine goldene Broche iſt geſtern Abend in

der Weintraube oder auf dem Wege von dort
über die Promenade durchs Schimmelthor nach
dem Magdeburger Bahnhofe verloren gegangen
Der Finder empfängt bei Zurückgabe derſelben
Magdeburger Chauſſee im Bernheimtſchen
Hauſe eine gute Belohnung.

Verloren
wurde am Montag den 8. September ein brau
ner Burnus mit Sammetkragen, wogegen der
Wiederbringer Einen Thaler Belohnung
erhält im Gaſthof „Zur grünen Tanne in
Halle.

Ein brauner Hund iſt zugelaufen und gegen
die Jnſertionsgebühren c. Vormittags in Em
pfang zu nehmen Breiteſtr. Nr. 9 im 1. Stock.

Jch wünſche eine Bonne und einen gewand
ten Bedienten. Perſönliche Anweldungen wird
Madame Kupfer in Merſeburg annehmen.

Auf dem Rittergute Oieskau wird zu
Michaelis d. J. ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Kuhhirte geſucht.

(Apothekergehülfen-Stelle.) Ein
tüchtiger Receptarius erhält Stellung durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.bach bei Mansfeld.

Braunkohlen Verkauf.
Auf der ſüdlich des Dorfes Morl öſtlich

und dicht an der M. L. Chauſſee gelegenen
Braunkohlengrube „Otto iſt von jetzt ab fort
während vorzügliche Knörpel und Formkohle,
à Tonne 3 zu haben. Die Kohle iſt
wegen ihres Knörpelgehaltes und ihrer bedeu
tenden Hitzkraft Fabrikfeuerungen ſehr zu em
pfehlen. Die Grubenverwaltung.

Bekanntmachung.
Ein Kutſcher, der durch Zeugniſſe ſeine Tüch

tigkeit und Ehrlichkeit nachweiſen kann findet
unter ſehr guten Bedingungen eine Anſtellung
in Nr. 215 in Naumburg.

Ein Kellnerlehrling wird ſofort geſucht
im Gaſthof „Zur goldenen Roſe.“

Eine freundliche Wohnung, aus Stube,
zwei Kammern, Küche, Keller und Bodenraum
beſtehend, iſt an eine einzelne Dame oder kin
derloſe Leute zu vermiethen und zum 1. Octo
ber zu beziehen bei Ebert G Comp., Mar
tinsberg Nr. 1.

Ein Laden in vorzüglicher Geſchäftsgegend
iſt wegen Veränderung ſogleich oder ſpäter zu
vermiethen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Engliſche Fleckſeife à Stück 2
Zu haben bei O. S. Neunhaäuſer Nr. 5.

Reife Ananas
in ſchönen Früchten offerirt

Julius Riſfert.

WParadies.
Heute Freitag den 12. Septbr. Concert.

Anfang 4 Uhr.
E. John,Stadtmuſikdirector.

z Keſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 14. Sept. Erntefeſt

feier Großes Concert und Ball
vom Halleſchen Stadtmuſikchore.
Anfang 7 Uhr.
Louis Gehre. E. Stöckel, Director

Sonnabend und Sonntag
friſche Wurſt, wozu freundlich einladet

Wiebach in Löbnitz.

G. Nette ner,
a WSekleine Klausſrgfe Nr.

e beim „Kronprinzen“,
S empfiehlt bei ſorgfältigſter Be

dienung Muſterlager vor
We züglichſter Haararbeiten

und fertigt jede
billigſten Preiſen

Beſtellung in kürzeſter Zeit bei
ferner ſein Cabinet zum

Haarſchneiden und Friſiren, größtes
Lager von Bürſten, Kämmen und Par
fümerien der renommirten Fabrik von
Jung Comp. in Leipzig u. Büchners
Erfurter Damen-Schuhwagaren, die
hier ſeit 18 Jahren des ungetheilten Beifalls
ſich erfreuen.

Bettfedern werden täglich von Schmutz und
Motten gut gereinigt von der Wittwe Jöll
ner, gr. Steinſtraße Nr. 15.

Geſucht werden auf hieſige Grundſtücke
zur erſten alleinigen Hypothek 5000, 1500 u.
1300 auszuleihen ſind zur erſten Hypothek
zweimal 1000 und 300 Das Nähere bei
A. Schulze, Agent, Strohhof, Kuttelhof
Nr. ſ.

Blauen Vitriol zum Anmachen des
Saamenweizens empfiehlt ſowie Candis
Syrup à b 2 E. L. Helm, Steinſtr.



Bad Wittekind ſchließt ſeine Saiſon der Sool- und Ruſſiſchen
Dampfbäder am 29. dieſes Monats.

Fonds und Geld Cours.
9 Berlin den 10. September.

Amtlich. Brief. Geld. ß Brief. Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serie s 102 102 Rheiniſche Pr. Obl. 4 S S
Pr. Freiw. Anl. 101 1602/, do. (Dortm. -Sveſt) 4 90 do. v. Staat gar 3 8
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do. von 1856 4 162 101 do. Prioritäts 41 101 do. Prioritäts 4 Sdo. von 1853 4 97 97 do. do. II. Em. 4 S S do. II. Emiſſion 4 100, e

Staats Schuldſch. 3 86 85 Berl. -Ptsd.-Magd. Thüringer 12955 128
Prämienſcheine der do. Prior. Oblig 4 92 do. Prior. Obl. 4 101Sechandl à 50 do. do. Lt. G. 42 100 III. Serte 42 101Präm. Anleihe v. en do. Lit. D. 4 1007 100 en r u1855 à 100 3 Berlin Stettiner 149 1148 Oderberg) alte 1861 2Kur U. Reumark. Prior. -Oblig. 4 101 re 171 SSchuldverſchreib. 3 Pr. -Schw. Fr. alke 174 o. Prioritäts 4 90e do. do. neue 163 cObligationen 42, 100 ESöln Crefelder 106 Ausländ. Eiſen
Berl. StadtOblig. 4 101 do. Prioritäts 4 100 bahn Stammdo. do. 3 83 Ebln Mindener 3 159 Actien.Pfandbrieſe. do. Prior. eOblig. 45 102 10 Amſterd. Rotterd. 78 77
Kur u. Neumärk. 92 91 e II. r o Kiel Altonag 4 S
9 ßiſc 31 o 2 Löb Zi er n do III. Emiſſion l S e ver t 1427, 14177

Hoſenſche 100 o. IV. Gmiſſton 4 Naing Ludwigsh 4 ade 3 637, e e ten 149 148 Neuſt.Weißenburg SSchleſiſche 3 v rot S Mecklenburger 459 58Vom Staat garan e e u FLordb. (FreWilh) 61 60tirte Lit. B 31 Magdeb. Halberſt S Zarskoje SeloSenhreußiſhe gebe Sitten e aRentenbriefe s n Frioritäts a8 Münſter Hammer Ausländ eKur u. Neumärk. 4 95 i r e usländ. PrioPommerſche 4 e ritäts Aetten.Poſenſche 4 93 92 2 Pri Nordb. (Fr.Wilh.) 5 100h 4551 do. Conv. Prior. 4 93 Belg Hollg. J. de 1n e erer S do. IV. Serie 5 103 S e e e cSächſiſche 4 958 ſ— e do. Samb. undSee e e e Berſeheilſeh Oberſchl. Lit. A. 2031 a SPr. B Antheilſch. 141 do n. i8iee es 13 do. Prior. t. Kaſſen Vereinsr s mune n o t. B. Bank Actiene do. do. Lit. D. 4 91 Diseonto CommanEiſenb. Aetien. do. do. Tit. F. S 78 78 Lit Antheile 4 188 137
Aachen Düſſeldorf. 3 20 m e (Steedo. Prioritäts 4 91 390 er Vohwinkel) 65do. II. Emiſſion 91 9 do. Prioritäts s 101, Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſion 4 99 99 do. II. Serie 5 1012 BHBraunſchw. Ban? 4 156
Aachen Maſtricht S do. III Serie s 1015 101 Darmſtädter Bank 4 165 1642

do. Prioritäts 4 97 Rheiniſche 117 do. II. Emiſſion 4 146 14527,
Berg. Märkiſche 91 90 do. Dsb. (25 E. Geraer Bank 4 114do. Prioritäts s 102 102 do. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Bank 4

Präm. Anl. v. 1855 à 100 117 à gem. Aachen Maſtrichter 63 à 760 gem. Berlin Potsdam
Magdeburger 133 à 134 gem.

Das Geſchäft war heute wiederum in den meiſten Effekten nur gering, die Courſe ſtellten ſich jedoch allgemein
beſſer als geſtern.

Leipzig, den 10. September.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angeim 14 Thaler Fuße. e Geſucht. im 14 Thaler Juße excl. Zinſen. boten. Geſucht
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Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do. S
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Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 7. d. Mts. entriß uns der unerbittliche
Tod trotz aller ärztlich angewandten Hülfe
Seitens ihrer Prinzipale, der Herren Gros-
berger und Kühl im Hötel de Pologne zu
Leipzig, im noch nicht vollendeten 22. Le
bensjahre unſere einzig innig geliebte theure
Tochter und Schweſter, Adelheid Blu
e nach kaum 24ſtündigem Kranken-
ager.

Wer die Heimgegangene kannte, wird un
ſern herben und bittern Schmerz zu würdigen
wiſſen wir finden nur Troſt in den Beweiſen
der Liebe und Achtung, welche ihr durch die
reichlichen Gaben an Blumen und Kränzen
geworden ſind.

Eisleben, den 10. September 1856.
Die ganz tiefgebeugte Mutter

Chriſtigne Blumenthal geb. Straube,
Wilhelm und Guſtav

als Brüder.
TodesAnzeige.

Geſtern früh 7 Uhr wurde uns unſer liebes
Töchterchen Marie in dem zarten Alter von
9 Monaten ganz unerwartet durch den Tod
entriſſen, welches tiefbetrübt ſtatt jeder beſon
dern Meldung theilnehmenden Freunden und
Bekannten ergebenſt anzeigen

Borntraeger und Frau.
Netzſchkau, den 10. Septbr. 18565.

TodesAnzeige.
Sanft und freundlich wie er gelebt entſchlief

nach mehrwöchentlichem ſchmerzvollen Kranken
lager am 7. d. M. Nachmittags 4 Uhr der
Gutsbeſitzer Herrmann Schnapperelle in
ſeinem 36. Lebensjahre

Freunden und Bekannten widmen dieſe An
zeige und bitten um ſtille Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen.
au, d. 8. September 1856.

WMarktberichte.
Halle den 11. September.

Das Geſchäft verlief heute ſehr ruhig. Weizen und
Roggen ohne Aenderung. Gerſte bei ſchwacher Kaufluſt
und Hafer etwas niedriger. Weizen 80 88 Rog
gen 54 57 Gerſte 46--48 Hafer 22 25

Magdeburg, den 10. September. (Nach Wispeln.)
Weizen 80 90 Gerſte 44 51Roggen 52 55 Hafer 24 27Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 50

Berlin den 10. September
Weizen loco 78—-100 do. gelb. 90pfd. 100 bez.
Roggen loco 86pfd. incl. Gew. 59 bez., do. 89

90pfd. 58 pr. 82pfd. bez. Sept. 55 54 56
55 4 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 54 55 54

bez. u. G., 55 Br. Oct. Nov. 53-53 bez.
Br. u. G. Nov. Dec. 52— 51 bez. u. G. 51
Br. Frühf. 50 bez. 53 Br. 50 G.

Gerſte 47 52
Hafer 26——33 55pfd. 27 pr. 25 Sch. bez.
Rüböl loco 17 bez. 175, Br. Sept. 17

bez. u. G. 17 Br., Sept. Oet. 17
bez. u. Br., 17 G. Oct. Nov. 17 Br. 17
G. Nov. Dec. 17 bez. u. Br, 16 G., Dec Jan.
17 Br.Spiritus loco ohne Faß 37 bez., Sept. 35536

bez. u. Br. 36 G. Sept. Oct. 312 32 bez.
u. Br. 31 G. Oct. Nov. 29 bez. u. G.,
30 Br. Nov. Dec. 28 bez. u. G., 28 Br.
April Mai 262 bez. 27 Br. 26 G.

Weizen flau. Roggen loco wie Termine ferner nach
gebend ſchließen matt gekündigt 200 Wiſpel. Rüböl
flau. Spiritus beſonders der laufende Termin gefragt
und höher bezahlt

Breslau, d. 10. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen weißer
87 110 gelber 86 106 Roggen 58 66

Gerſte 48 54 Hafer 28 32
Stettin d. 10. Sept. Weizen ſtill, Frühj. 82 81

bez. Roggen 57—-58 Sept. 58--57 Sept. Oct.
56, Frühj. 61. Spiritus 9 Sept. Oct. 10 Det.
Nov. 117 Rüböl Herbſt 17/, alles bez.

Hamburg d. 10. Sept. Weizen und Roggen durch
aus geſchäftslos. Oel flau, pr. Herbſt 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am II. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. Septbr. Abends 1 Fuß 4 Zoll,
am 11. Septbr. Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. September am alten Pegel 32 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.



Beilage zu r. 214 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſche ſchen Verlage).
alle, Freitag den 12. September 1856.

Fremdenliſte. a a e Hr. r m. Gem. a. KeſſelAngekommene Fremde vom 10. bis 11. September 1856. e e e e Toſed m. Gem. a. KaſKronprinz Frau rer u. Fräul. Sempt m. Schweſter u. Dienerin a. ſel. Hie Hrru. Kaufl. Denhardt a. Bielefeld, Liebe a. Braunſchweig.
Berlin. Polly Trendelenburg m. Schweſter Tochter u. Sohn a. Hresden. Thüringer Bahno Mad. Großer u. eiſt a. Preußen. Fräul. v. Häſe
Die Hrin Kauſt. Bisdon a. Offenbach, Beckmann a Leipzig. ler a. Mecklenburg Schwerin. Hr. Pred. Jungmeiſter g. Finſterwalde. Hr.

Staat Aürickha Die Hrru. Kaufl. Reimuth u. Stahl a. Leipzig Harms a. Rittergutsbeſ. Schneider u. Hr Lieut. Ulrich a. Sudenburg. Hr. Partik.
Apel a. Danzig. Hr. Kaufm. Rauſeb a. Frankfurt a M Hr. Kgl. Domai
nenPächter Trieglaff a. Rotzig b. Berlin. Frau Juſtizräthin Trieglaff u. Hr.
Prof. Poppendorf m. Tochter a. Berlin. Hr. Partik. Schulze a. Charlotten
burg. Hr. Fabrik. Staudinger a. Helſingfor.

Goldne Rose: Hr. Partik. Bieler a. Erfurt.
Leipzig, Anderſen a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10 September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Bremen, v. Brieſen a. Erfurt, Serenner a. Pforzheim.
Gaelain er Ringe Hr. Cand. Endrulot a. Magdeburg. Hr. Hauptm. a. D.

Hartwig m. Sohn u. die Hrrnu. Kaufl. Weidemeyer u. Praß a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Blochmann g. Lommatzſch. Hr. Fabrik. Melsbach a. Liegnitz.
Hr. Dr. Dorn a. Marienbad. Hr. Rent. v. Teygin a. Zürich.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Steuhahn a Frankfurt a M., Löwe a.
Gera, Mehrbach a. Berlin. Hr. Reut. Baron v. Schultz m. Fam. a. Dres
den. Hr. Fabrik. König a. Pforzheim.

Staat Marnab arg Hr. Univerſ. Rechn. Rath Muth a. Heidelberg Hr.
Hauptm. a. D. v. Berger a. Berlin. Mad. Keiſer m. Tochter a. Cottbus.
Hr. Prof. Riepke a. New York. Die Hrru. Kaufl. Krüger a. Nordhauſen,

Die Hrru. Kaaft. Lange a.

Huvinage a. Berlin, Kahnmeyer a. Frankfurt a O Luftdruck 331,72 Par. L. 331,60 Par. L. 335,00 Par. L. 334,77 Par.Goläne Kugel Hr. Zabrik. Popp a. Schkeuditz. Hr. Stud. theol. Gach Sa. Berlin. Hr Pfarrer Elle a. Berka. Hr. General Superint. Geißler a. Dunſtdruck Par. L. 3,67 Par. L.
Eoburg. Hr. Architekt Schaubert a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 37 pCt. 69 pCt. 68 pCt.

Luftwärme 12,4 G. Rm.Berlin Cohn a. Frankfurt a/O.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen einer und Rußland, Schweden und
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt
H Zwiſchen Stettin und St. Petersbur
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampfſchiffe

Preußiſcher Adler“ und Wladimir“,
aus Stettin: Sonnabend Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt): Sonn

abend Nachmittags.
Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“

ab den 6. und 20. Septbr. und den 4. und
18. Octbr., der „Wladimir“ dagegen den 13.
und 27. Septbr. und den 11. und 25. Octbr.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die PoſtDampfſchiffe
„Nagler und „Nordſtern

aus Stettin: Dienstag Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vor

mittags.
Von Stettin geht der „Nagler ab den

9 und 23. Septbr., den 7. und 21. Octbr. u.
Nordſtern dagegen den 16. undw. der30. Septbr den 14. und 28. Octbr. u. ſ. w.

3) Zwiſchen Stralſund und ſtadt
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf
ſchiff „Königin Eliſabeth“
aus Stralſund: Sonntag und Don-

nerstag Mittags,
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends.

4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf
ſchiff „Geiſer“

aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend
Mittags,

aus Kopenhagen: Montag und Don
nerstag 3 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage und FrachtgeldTarife, ſowie
überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer
jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 3. Septbr. 1856.
General Poſtamt.

Schmückert.
Prociama.Folgende angeblich verlorene Dokumente:

Schuld und Pfandverſchreibung des Häus
lers Gottvertrau Bothfeld und ſeiner Ehe
frau Roſine geb. Börnicke vom 14. Nov.
1823 über 59 für den Einwohner Chri
ſtoph Fiſcher zu Giebichenſtein, eingetra
gen Giebichenſtein No. 61 Kubr. III. 3. am
28. Novbr. 1823

2) Urkunden vom 9. Juni und 31. October
1842 über 11 17 6 Anwaltskoſten des Juſtizraths Ebmeier, eingetra
gen Döllnitz No. 89 R. III. 8. am 15. Au
guſt 1843;

3) Jllatenbekenntniß des Fiſchermeiſters Au
guſt Rebe für die verehelichte Rebe, Jo
hanne Friederike geb. Witte, verwittwete
Gebhardt hier vom 29. Januar 1831 über
386 eingetragen Halle No. 1909, 1910,
1911 am 28. Octbr. 1831

4) Erbvergleich vom 20. Juni und 23. Sept.
1829 über 250 väterliches Erbtheil für
Chriſtian Wilhelm Stieme, eingetragen
Spickendorf No. 3 R. III. 3. am 11. Januar
1831;

5) Erbvergleich vom 29. Mai 1829 und 21.
Septbr. 1831 über 25 für die Wittwe
Probſt, Marie Eliſabeth geb. Fiſcher,
eingetragen Steuden No. 6 und Flur Steu
den No. 80 Rubr. III. I. vom 1. Auguſt
1839;

6) Agnitorig vom 20. Juni 1854 in Sachen
des Schloſſermeiſters G. Berger wider den
Maurer Mörtz hier, über 54 23
3 5 nebſt s pro Cent Zinſen ſeit 15. April
1851 nebſt Koſten eingetragen zufolge Re
quiſition des Prozeßrichters auf die Grund
ſtücke Halle No. 2281 und 2282, und zwar
auf jedem zur Hälfte am 14. Juli 1854 R.
III. No. 15 resp. No. 17;

29. November n7) Erbvergleich vom December 1827 über

484 18 27 0 Vatertheil des Jo
hann Carl Erdmann Engel, eingetragen
Oſendorf No. 3. R. III. 3. am 29. Mai 1829;

8) Erbvergleich vom 17. Mai 1816 über Aus
zug und 25 Tagezeiten für Johann Chri
ſtoph Rabe in Oammendorf No. 8. Rubr.
II. und Rubr. III. 1. am 17. Mai 1816

9) Schuld und Pfandverſchreibung der Schloſ
ſermeiſter Carl Sell'ſchen Eheleute vom 19.
April 1853 zu Cönnern über 49 für
den Schloſſermeiſter Joſeph DOrieſelmann
hier, eingetragen Cönnern No. 336 Rubr.
III. 3. am 23. April 1833;

10) Schuld und Pfandverſchreibung des Jo
hann Gottfried Rothe über 100 für
den Gutsbeſitzer Moritz Zeiſing in Zwint
ſchöna vom 17. Juni 1843, eingetragen Ra
dewell No. 20. R. III. No. 20. am 23. Juni
1843;

11) Ausfertigung des Kaufs vom 10. Januar
1829 über 200 2 rückſtändige Kaufgelder
für Johann Chriſtoph Voigt und Eeſſion
vom 21. Januar 1832 an den Poſtillon
Chriſtian König, eingetragen Halle No.
1108 und 1109 am 25. Novbr. 1831 und
19. Juni 1837 R. III. 3.;

12) Urkunde der Bennemann'ſchen Eheleute
vom 21. Januar 1832 über 100 für
den Poſtillon Chriſtian König, eingetra
gen Halle No. 1108 und 1109 am 19. Juni
1837 R. III. 6.;

13) Schuld und Pfandverſchreibung vom 8.
März 1852 über 49 29 für den Oe
konomen Heinrich Wilhelm Mühlenberg
in Halle, eingeträgen Lettin Dorf 23 Kubr.
III. 8. u. Flur No. 28. R.
1852;14) Kaufvertrags Ausfertigung vom 17. No
vember 1834 und 20. Januar 1838 über
200 rückſtändige Kaufgelder für die Witt
we Linsmann, Chriſtiane Friederike geb.
Tspfer, eingetragen Langenbogen No. 19
Rubr. III. No. 4. am 20. Januar 1838,

werden hiermit Behufs Amortiſation derſelben
aufgeboten, und es werden alle diejenigen,
welche als Eigenthümer, Erben oder Eeſſiona

8,7 G. R.

III. 3. am 3. April

16,7 G. Rm. I1,9 G. Rm.

rien Anſprüche an dieſelben zu haben vermei
nen, auf

den IA. Oetober dieſes Jahres
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe,
1 Treppe hoch, Zimmer No. 5, bei Verluſt
ihrer Rechte vorgeladen.

Halle, a, S. am 9. Juni 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Vortheilhaftes Kaufanerbieten.
Jn einer ſehr freundlich gelegenen, gewerb-

reichen Provinzialſtadt des Königreichs Sach
ſen ſoll ein ſeit 25 Jahren mit dem beſten Er
folg betriebenes Colonial Wagren-, Spi-
rituoſen- und Deſtillations-Geſchäft,
verbunden mit mehreren lucrativen Nebenbran-
chen, unter günſtigen Bedingungen wegen Ver
änderung des Beſitzers baldigſt verkauft wer
den. Die Geſchäftsübernahme bedingt zugleich
den Ankauf des oder der Hausgrundſtücke. Ob
gleich das Geſchäft ſchon in Folge der ausge
zeichnet günſtigen Lage ziemlich umfangreich be
trieben worden iſt, ſo läßt ſich doch daſſelbe
bei hinreichenden Mitteln noch weiter ausdeh
nen und würde ſchon bei gleichem bisherigen
Betriebe die Exiſtenz ſelbſt zweier Familien hin
länglich geſichert ſein. Zur Uebernahme des
Geſchäfts und der verſchiedenen Lokalitäten ſind
reſp. 8 bis 18,000 erforderlich. Reelle
Anfragen unter Chiffre R. W. 55 poste re-
stante Leipzig franco werden prompt be
antwortet.

Offene Lehrlingsſtelle
Jn unſerer Buch und Muſikalienhandlung

wird demnächſt für einen jungen Mann, der
die erforderlichen Schulkenntniſſe hat, eine Lehr

lingsſtelle vacant.

Halle. Schroedel Simon
Ein thätiger junger Kaufmann mit eini-

gen Mitteln wird als Theilnehmer für ein
Vabrikgeschäft gesucht. Näheres kleiner
Sandberg Nr. 10.

Halle in der Weſterschen
EBunCaEn G uuug, iſt zu haben

Juuſtrirter Berliner Vocativns.
Neu in bunter Menge bietend Scherzge-

dichte, Späße, Schwänke, Puffs und
Jokus aller Art. Von F. E. Moll.
Mit 44 Holzſchnitt Jlluſtrationen von W.
Scholz. Preis 12

Zwei tüchtige mit guten Zeugniſſen verſehene
Pferdeknechte finden zum 1. October er. Dienſt
auf dem Rittergute Neukirchen.

F. Sander.
Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach

Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Ein in Packarbeit geübter Böttchergeſell fin

det Beſchäftigung beim Böttchermeiſter But
terling in Langenbogen.
Einige Wispel Früh Kartoffeln verkauft das
Rittergut Benkendorf-

Ein Haufen Dünger liegt zum
Verkauf Taubengaſſe Nr. 9.



Fhotogene-Laumpem
mit neu eonſtruirten Rund Brennern, die alle Mängel der bisherigen FlachBrenner
beſeitigen, eine viel größere Lichtſtärke erzielen und gegen RübDOel bedeutende Erſparniß ge
wahren empfehle ich zur bevorſtehenden WinterSaiſon, aber nur en gros.

Muſter Lainpen ſind einzuſehen bei
Herrn Verd. Weber, Klempner- Meiſter in Malle,

H. W. Grossmann in Berlin, Charlotten-Str. Nr. 28/26,
in meiner Wohnung in Berlin, und während der Leipziger Michaeli- Meſſe
in Leipzig, Grimmaiſche Str. Nr. 6, 2 Treppen.

Jedoch bemerke ich, daß einzelne Lampen nicht abgegeben werden und daß der Verſandt
erſt mit Beginn der Leipziger Meſſe von Berlin ſtattfinden kann.

Hammer
in Berlin, Alte Jacobs Straße Nr. 64.

Freyburger Champagner-Fabrik- Geſellſchaft.
Durch den am 4. September C. vollzogenen Geſellſchafts Vertrag iſt hier am Platze un

ter der Firma
Freyburger Champagner Fabrik Geſellſchaft

mit einem Capitale von Dreißzig Tauſend Thalern, in Ein Tauſend Antheilen à Dreißig Tha
ler, eine Champagner Fabrik begründet, welcher die Aufgabe geſtellt iſt, durch Umwandlung
eines Theils der hieſigen Weine in mouſſirende, die möglichſt hohe Verwerthung dieſes Pro
ductes zu erzielen, den Weinbau zu heben, mittelbar Gewerbe und Wohlſtand zu fördern
und den Mitgliedern der Geſellſchaft eine einträgliche und ſichere Rente zu verſchaffen.

Die Unterzeichneten ſind als Geſchäfts Jnhaber erwählt und repräſentiren die Firma in
allen ihren Geſchäften und Rechtsverhältniſſen. Der Verwaltungsrath, welcher die ſtillen Ge
ſellſchafter vertritt, beſteht laut 9. 29 aus.

den Herren Aſſeſſor C. Eiſenſchmidt zu Freyburg,
Amtmann Siegel do.Poſthalter C. G. denreich do.
Guſtav Arnold do.Aug. Staepfß jun. do.Amtmann Hochſtein do.
Förſter Clauer LauchaGottfr. Gutsmuths do.
Bernh. Sachſe do.Exemplare des Geſellſchafts Vertrages können von der Firma bezogen werden.

Freyburg a. d. Unſtrut, den 9. September 1856.
t M. Kloß.G. Stäpß. Ed. Arnold.

Freyburger Champagner- Fabrik Geſellſchaft.
Die Zeichner zur Freyburger Champagner- Fabrik werden hierdurch aufgefordert,

gemäß H. 11 und 12 des GeſellſchaftsStatuts ihre Einzahlungen mit Ein Thaler pro An
theil binnen Vierzehn Tagen à dato an die Kaſſe der Geſellſchaft zu Freyburg a U.
(Kaſſirer Herr Julius Klofßs) einzuzahlen und die Antheilſcheine dagegen in Empfang zu
nehmen. Diejenigen Zeichner, denen das Geſellſchaftsſtatut noch nicht zugekommen iſt, wer
den ſolches bei Zufertigung der Antheilsſcheine erhalten.

Es wird bemerkt daß diejenigen Zeichner, welche binnen der geſtellten Friſt ihrer Ver
bindlichkeit nicht nachkommen, auf die erſte Rate pro Thaler Ein Viertel Thaler Aufſchlag
für Verſpätung zuzahlen müſſen.

Freyburg a. d. Unſtrut, den 9. September 1856.

unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld retour gezahlt wird andere ohne dieſe Bedingungen dem Publiko angeprieſ ne Garan
tieen ſind nichtsſagend und werthlos. Unſere ILilionese befreit die Haut von Sommerſproſſen,
Finnen, trockenen und feuchten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf
der Naſe, wie ſie auch gelben Teint in zarten, weißen umwandelt, und demſelben eine jugend
liche Friſche giebt. Der Preis iſt pro Flaſche 1 halbe Flaſchen, à 20 ſind ſtets nicht
ausreichend deshalb ohne Garantie).

Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun, Schwarz bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

Bart- Erzeugungs Extract, a ose L Thlr.
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monat einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den alleinigen Verkauf für Halle und Umgegend übergaben wir an
Herrn W. Iesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

In der Schön und Seridenfärberei von 6. Mergell,
große Märkerſtraße Nr. 2,

werden alle Arten ſeidene, halbſeidene, wollene und halbwollene Stoffe aufs
Schönſte gefärbt.

M. Kloß.

Herren Garderobe wird unbeſchädigt der Fagon unzertrennt in jeder beliebigen
Farbe gefärbt und dekatirt, wollene und halbwollene Deckentücher zu Herbſtmänteln
werden ſchön gefärbt
in der Schön und Seidenfärberei von Gl. NRergelI, gr. Märkerſtraße Nr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn allen Buchhandlungen (IIalIIe in
der Pfeſferschen Buchh.) iſt
zu haben
Anleitung zur Zucht und Oreſſur aller Arten der

Jagdhunde,
insbeſondere des Hühner, Leit, Schweißhun
des, des Saufinders, des Hetz-, Sau oder
Packhundes, der Jagdhunde zur deutſchen und
zur franzöſiſchen oder Parforcejagd, der Wind
hunde, des Dachsfinders, der Dachshunde, des
Trüffelhundes c. Nebſt den neueſten, beſten
Mitteln, die am häufigſten vorkommenden
Krankheiten der Hunde zu heilen. Eine nütz
liche Schrift für Jäger und Jagdfreunde. Von

A. L. Hohnau. Dritte Auflage.
Preis: 15

Zur gefälligen Zeachtung.
Mit dem heutigen Tage ver-

lege ich mein Geſchäft aus der
untern Leipzigerſtraße Nr. 6 in
die große Ulrichsſtraße Nr. 10,
Herrn Tiſchlermeiſter Sockel
gegenüber.

G. B. es el.,Klempnermeiſter.
Honmig, beſten körnigen Hannover

ſchen, empfehlen sW. Fürſtenberg S Sohn.
Durch SoChroedlel Simon in

Ha lIIe iſt zu beziehen
Hamilton's Manuſcript: die Quint-

eſſenz der Brauntweinbrennerei
(der Maiſch und Gährungsprozeß), oder
theoret. u. prakt. Anweiſ. zur Fabrikation
des Spiritus. Theils ganz eigenthüml. Er
klärungen aller dabei vorkommenden Gäh
rungserſcheinungen. Zugleich alles dasjenige,
was auf durch Erhöhung der Maiſchſteuer
nöthig gewordenes, dickes Maiſchen und über
haupt auf die möglichſt höchſte Spiritusaus
beute und Geldrechnung Beziehung hat, nebſt
Beſchreibung einer jetzt ebenfalls beſonders
vortheilhaften Vorrichtung zu einem Appa
rate, vermittelſt deſſen man Schalen und
Stücke aus der Maiſche zu entfernen im

Stande iſt. Preis 8Ferner:
Hamilton's erſte prakt. Anweiſung aus

Mais oder Kuckurutz die größte Menge
Spiritus zu erzeugen c. Preis 4
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum Verkauf

im Fran ziger Werder bei Lettin.

Osmünde.
Zum Gänſe- u. Entenſchießen Sonn

tag den 14. September ladet ergebenſt ein
W. Kraemer.

Sonntag den 14. Sept. ladet zum Ball
ergebenſt ein E. Ludwig,

Weinberg bei Beuchlitz.
e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute, den 10. September Mittag 11 Uhr
ſtarb ſanft und ruhig im Söſten Lebensjahre
unſer guter Vater, Schwiegervater und Groß
vater der Cantor emer. Chriſtian Frie
drich Helm zu Obereichſtädt, früher zu
Stößen. Dieſe Trauerkunde den vie en Be
kannten des Verewigten zur Nachricht ſtatt je
der beſondern Meldung und bitten um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen.

Markkberichte.

Nordhauſen, den 9. September.

Weizen 3 bis 3 22 SRoggen 2 20Gerſte 18 2Hafer T 1 5Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17
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